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Halle, Donnerstag den 8. November
Hierzu eine Heilage.

Herr v. Diergardt (Gladbach Crefeld),

Telegraphiſche Depeſche
Paris, Dienstag, den 6. November, Nachmitt. Nach

einem hier eingetroſfenen Telegramm aus Seſſa vom ge
ſtrigen Abend, hat eine beträchtliche Anzahl königlich neapo
litaniſcher Truppen, die außerhalb der Feſtung Gaeta zurück
geblieben war, Vorſchläge Betreffs ihrer Kapitulativn in das
Lager der Piemonteſen geſandt.

Bentſchland.
Berlin, d. 6. Novbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Den bisheri
gen Bergamts- Direktor zu Halberſtadt, Guſtav Amelung,

Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu ernennen
Seit der letzten Seſſion ſind aus dem Abgeordnetenhauſe

ausgeſchieden: 1) der Kammerherr v. Witowski (PleßRybnick), 2) Dr.
Wentzel (4. Berliner Wahlbezirk), 3) Juſtizrath Graeff (Grüneberg
Freyſtadt), 4) Prinz Ferdinand zu Schönaich Carölath (Grüneberg
Freyſtadt) 5) Oekonomierath v. Salviati (BreslauNeumarkt), 6)
Landrath Gamradt (Stallupönen Goldapp), 7) Landgerichts Aſſeſſor
Claeſſen (Heinsberg Geilenkirchen Erkelenz) 8) Seminar Oberlehrer
Terbeck (TecklenburgSteinfurt), 9) Regierungsrath von Mallinckrodt
(Thaus Recklingshauſen), 10) Major a. O. Dr. Beitzke (Demmin
AnklamUſedomWollinUckermünde), 11) der königl. Geſandte v. Uſe
dom (Rügen Franzburg), 12) der kgl. Geſandte Graf v. Pourtales
(KottbusSprembergKalau), 13) der Geheime Kommerzienrath Frei

14) der Erbland marſchall von
Flemming (KamminGreifenberg), 15) Ober Tribunalsrath Bloemer
(MontjoieMalmedySchleiden), 16) Appellationsgerichts Vicepräſident
Prof. Dr. Simſon (Stadt und Landkreis Königsberg ec.), 17) Kauf
mann v. Eynern (Elberfeld). Erſatz wahlen haben bereits ſtattgefunden
für v. Witowski, Dr. Wentzel, Graeff, Prinz Ferdinand zu Schönaich
Carolath, v. Salviati und v. Mallinckrodt und es ſind gewählt wor
den der Landrath a. O. v. Ourant, Prof. Beſeler, Graf v. Oriolla,
Landrath zur Megede und Freiherr v. Richthofen, wieder gewählt iſt
der Regierungsrath v. Mallinckrodt. Es ſind hiernach noch 11 Man-
date erledigt.

Die Bildung von 8 neuen Kavallerie- Regimentern iſt nach der
„„N. Pr. Ztg.“ einſtweilen ſiſtirt worden.

Wie die Nat.Ztg. hört hat der Staatsprocurator Möller
für die Ausfälle, welche er ſich in der Macdonald Affaire gegen rei
ſende Engländer erlaubt hat, vom Disciplinargericht einen Verweis
erhalten. Daſſelbe Blatt erzählt, daß Lord Bloomfield bei dem erſten
Lärm der Engliſchen Preſſe die Abſetzung des Procurators und der
übrigen Beamten verlangt habe und daß Hr. v. Schleinitz bei Lord
John Ruſſell in Koblenz auf dieſelbe blinde Wuth geſtoßen ſei, in
welcher die Times tobten. Auf die Abſetzung des Bahnhofsinſpec
tors habe derſelbe zwar verzichtet, weil er eingeſehen, daß dieſer nicht
anders, als er gethan, habe handeln können, dagegen hat Lord John
wenigſtens eine Strafverſetzung des Staatsprocurators Möller für eine
nothwendige Genugthuung gehalten. Er wird nun wohl auch hiervon
abkommen und mit der Genugthuung vorlieb nehmen müſſen, daß die
Preußiſche Regierung mit einer ungenirten Preſſe, welche der Engli
ſchen Jnſolenz nichts ſchuldig bleibt, eine ganz andre iſt, als eine Re
gierung oder ein Land ohne ſolche Preſſe.

Eine Berliner Correſpondenz der Köln. Ztg.“ aus offiziöſer
Quelle berichtet Es beſtätigt ſich, daß die däniſche Diplomatie ſehr
thätig iſt, um bei den Cabinetten der Großmächte der Ueberzeugung
von den Rechten Dänemarks auf das Herzogthum Schleswig Eingang

zumGeheimen Berg- Rath und vortragenden Rath im Miniſterium für

zu verſchaffen, und es ſcheint außer Zweifel zu ſtehen, daß das engli
ſche Cabinet, das eine Zeit lang ſich die Miene gab, die gerechten An
ſprüche Deutſchlands gegen Dänemark in der Schleswig'ſchen Frage
anerkennen zu wollen, ſich jetzt wiederum dem däniſchen Standpunkte
genähert hat. Daß die Macdonald'ſche Affaire, welche die engliſche
Preſſe in eine ſo thörichte Wuth verſetzt hat, dieſe Aenderung in der

Auffaſſung des engliſchen Cabinets zur Folge gehabt haben ſollte, wird
Niemand glauben, der nur einigermaßen die betreffenden Verhältniſſe
kennt. Dagegen liegt die Vermuthung ſehr nahe, daß man jene ab
ſurden und widerlichen Wuthausbrüche der Preſſe nach Kräften ange
ſchürt hat, weil ſie einer Preußen und Deutſchland ungünſtigen Schwen
kung der engliſchen Politik trefflich zu Statten kamen.

Dem Reuter'ſchen Bureau zufolge hat Graf Rechberg an die
Vertreter Oeſterreichs im Auslande ein die Zuſammenkunft in War
ſchau betreffendes Rundſchreiben erlaſſen in welchem es heißt, dieſelbe
habe den Zweck gehabt, die Beziehungen zwiſchen den betreffenden

Monarchen enger zu ſchließen und eine Vereinbarung über ein ge
meinſames Verhalten herbeizuführen. Es wird ferner geſagt es ſei
ein vollkommenes Einvernehmen zu Stande gekommen, nicht aber ir
gend eine Jntervention in Jtalien, noch irgend etwas, was einen Krieg
hervorrufen könnte.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die bereits erwähnte Depeſche Lord John Ruſſell's an den

engliſchen Geſandten Sir James Hudſon in Turin lautet nach den
„Daily News

„„Auswärtiges Amt d. 27. October. Sir, die letzten Schritte des Königs
von Sardinien ſind von mehreren der vornehmſten europäiſchen Höfe ſtark mißbilligt
worden. (Folgt Erwähnung des Verhaltens von Frankreich, Rußland und Preußen.
Nach dieſen diplomatiſchen Vorgängen wäre es kaum gerecht gegen Jtalien und mit
der den anderen Großmächten Europa's ſchuldigen Achtung vereinbar, wenn die Re
gierung Jhrer Majeſtät noch länger mit ihrer Meinung zurückhalten wollte.
Die Grundlagen (wörtlich „großen Fragen““, large questions), um die es ſich na
ihrem Dafürhalten handelt, ſind die folgenden Hatte das Volk Italiens ein Recht,
des Königs von Sardinien Beiſtand anzurufen, um fich von Regierungen zu befreien,
mit denen es unzufrieden war und hatte der König von Sardinien ein Recht,
dem Volke der römiſchen und neapolitaniſchen Staaten den Beiſtand ſeiner Waffen zu
leihen Es waren nun ſichtlich zwei Beweggründe vorhanden wodurch das Volk der
römiſchen und neapolitaniſchen Stagten ſich bewegen ließ zum Umſturz ihrer Regie
rungen willig mitzuwirken. Der erſte Beweggrund war, daß die Regierung des Pap
ſtes und des Königs der beiden Sicilien ſo ſchlecht für die Handhabung der Gerech
tigkeit, den Schutz der perſönlichen Freiheit und die Wohlfahrt des Volkes im Allge
meinen ſorgte, daß ihre Unterthanen den Sturz ihrer Herrſcher als nothwendige Vor
bedingung jeder Verbeſſerung ihrer Lage erſehnten. Der zweite Beweggrund war
der, daß ſich ſeit dem Jahre 1849 die Ueberzeugung verbreitet hatte, daß die einzige
Art und Weiſe in der die Italiener ſich ihre Unabhängigkeit von fremder Herrſchaft
ſichern können in der Bildung einer einzigen ſtarken Regierung für ganz Jtalien be
ſtehe. Der Kampf Karl Albert's im Jahre 1848 und die Shmpathie, welche der
jetzt regierende König von Sardinien für die italieniſche Sache bewieſen haben na
türlich zur Folge gehabt, daß der Name Victor Emanuel's mit der einzigen Autori
tät, unter der die Jtaliener zu leben wünſchen in Verbindung gebracht wurde. Jn
dem Jhrer Majeſtät Regierung die Frage von dieſem Geſichtspunkt betrachtet, muß
ſie einräumen daß die Jtaliener ſelbſt am beſten wiſſen müſſen, was
in ihrem Jntereſſe iſt. Der berühmte Rechtsgelehrte Vattel erörtert, wie weit
die vereinigten Provinzen berechtigt waren den Prinzen von Oranien zu unterſtützen,
als derſelbe in England einfiel und den Thron Jakob's JI. ſtürzte und ſagt bei die
ſer Gelegenheit „Die Autorität des Prinzen von Oranien hatte ohne Zweifel Ein
fluß auf die Berathungen der Generalſtagaten verleitete ſie aber nicht, eine Handlung
der Ungerechtigkeit zu begehen denn wenn ein Volk aus guten Gründen gegen einen
Unterdrücker zu den Waffen greift, ſo iſt es nur eine That der Gerechtigkeit und des
Edelmuthes, braven Männern in der Vertheidigung ihrer Freiheiten beizuſtehen.
Die Frage ſtellt ſich daher, nach Vattel, folgendermaßen Hat das Volk Neapels und
der römiſchen Staaten aus guten Gründen die Waffen gegen ſeine Regierungen er
griffen Was dieſen wichtigen Punkt betrifft, ſo hält Jhre Majeſtät Regierung
dafür, daß dem bewußten Volke ſelber das beſte Urtheil über ſeine Angelegenheiten
zuſteht. Jhrer Majeſtät Regierung fühlt ſich nicht zur Erklärung berechtigt daß
das Volk Süditaliens keine guten Gründe gehabt häbe die Autorität ihrer früheren
Regierungen abzuwerfen Jhre Maj. Regierung kann daher nicht vorge
ben, daß ſie den vom König von Sardinien ihm geleiſteten Bei



Kand tadelnswerth finde. Es bleibt aber noch eine ThatſachenFrage übrig.
Die Parteigänger der geſtürzten Regierungen behaupten daß das Volk der römiſchen
Staaten dem Papſte, und das Volk des neapolitaniſchen Königreichs der Dynaſtie
Franz des Zweiten anhänglich war daß aber ſardiniſche Agenten und ausländiſche
Abenkeurer durch Gewalt und Liſt die Throne ſener Monarchen geſtützt haben.
Aber nach den ſtaunenswürdigen Ereigniſſen die wir erlebt haben wird es ſchwer
zu glauben daß der Papſt und der König der beiden Sicilien die Liebe ihrer Völker
eſaßen. (Lord Ruſſell führt hierfür Belege an u. A. die wunderbaren Erfolge Ga

ribaldis er erinnert an die Befreiungsverſuche von 1820 und 1848 und fährt fort
Was Wunder daher daß die Neapolikaner mißtrauiſch geworden und grollerfüllt im
Jahre 1860 die Bourbons abwarfen wie England im Jahre 4688 die Stuarts ab
geworfen hat? Man muß anerkennen daß die italieniſche Revolution mit ſeltener
Mäßigung und Nachſicht bewerkſtelligt worden iſt. Auf den Umſturz der beſtehenden
Gewalt folgte kein Ausbruch der Volksrache, wie dies nur zu oft der Fall iſt. Die
öffentliche Meinung hielt die Ausſchweifungen des öffentlichen Triumphes im Zaume.
Da ſolches die Urſachen und die Nebenumſtände der italieniſchen Revolution waren,
ſo kann Jhrer Majeſtät Regierung nicht erkennen, daß für den ſtrengen Tadel, wel
chen Oeſterreich Frankreich, Preußen und Rußland über die Schritte des Königs von
Sardinien ausgeſprochen haben ein ausreichender Grund vorhanden war. Jhrer
Majeſtät Regierung wendet ſich lieber dem erfreulichen Anblick i den ein Volk ge
währt welches unker den Sympathieen und guten Wünſchen Europa's das Gebäude
ſeiner Freiheiten errichtet und den Bau ſeiner Unabhängigkeit befeſtigt. Jch habe c.
(Gezeichnet) J. Ruſſell.“

Wie geſtern gemeldet, hat Victor Emanuel den Weg nach Neapel
eingeſchlagen. Da der Einzug des Königs des neuen Jtaliens, wie
wiederholt in turiner Blättern mitgetheilt worden bis zur Beendi
gung des Feldzuges gegen den König in Gaeta vertagt werden ſollte,
ſo liegt der Schluß nahe, daß nach den neueſten Erfolgen der Nord
Jtaliener auch im Hauptquartier die Campagne als dem Ende zuek
lend betrachtet wird. Ob General Sonnaz bis auf den Molo von
Gaeta vorgedrungen ſei, wie das „Journal des Debats“ glaubt, oder
ſich blos des Oertchens Mola di Gaeta, das einige Wegſtunden von
der Feſtung liegt, bemächtigt habe und alſo noch im Traettothale ſte
he, wie der „Conſtitutionnel“ annimmt, muß die nächſt zu erwartende
telegraphiſche Depeſche entſcheiden. Daß Le Barbier de Tinan ſich
der Königlichen nicht angenommen, erhellt aus dem Umſtande, daß
dieſelben von Victor Emanuel's Heer und Flotte in die Mitte genom
men wurden. Das „Pays ſucht das auffallende frühere Benehmen
des franzöſiſchen Admirals „nach eingezogenen ſicheren Aufklärungen“
dahin zu deuten, derſelbe habe blos Weiſung gehabt, das Schloß von
Gaeta vor einem Bombardement zu ſchützen Und dem Könige wie der
königlichen Familie, die in demſelben wohnen, den Abzug offen zu hal
ten. Napoleon III. will alſo Franz II. blos goldene Brücken bauen
Jndeß bringt das „Giornale di Gaeta“ wiederum eine jener Noten,
die der bourboniſche Miniſter Caſella an das diplomatiſche Corps ſo
häufig gerichtet hat. Jn dieſem Actenſtücke beruft ſich Herr Caſella
auf „Cabinette erſten Ranges welche dem Könige bemerkt hätten,
er ſolle die Revolution bekämpfen „militairiſche Erfolge könnten ihm
den Beiſtand und die Sympathieen Europas erwerben der König
von Neapel habe hierauf ſeine Hauptſtadt verlaſſen, „um ihr die
Schrecken des Krieges zu erſparen dann aber die Truppen der Re
volution bekämpft, und er habe auf Erfolg gerechnet. Da aber ſei der
König von Sardinien eingebrochen und habe die treuen Provinzen des
Reiches mit bewaffneter Macht durchzogen auf dieſe Eventualität ſei
der König nicht gefaßt geweſen ſeine Truppen werden nunmehr „viel
leicht zermalmt werden, aber mit der alten und anerkannten Monar
chie werden zugleich auch alle Rechte, alle Geſetze und alle Grundſätze
vernichtet werden, auf denen die Unabhängigkeit und Sicherheit der
Nationen beruhen Ein beſonderes Petitum ſtellt Herr Caſella nicht
an das diplomatiſche Corps.

Aus Paris, d. 5. November, wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben
„Es iſt vollkommen richtig, daß die Piemonteſen keineswegs den Ha
fendamm von Gaeta, ſondern nur erſt den kleinen, am Meerbuſen
von Gaeta gelegenen Ort Mola beſetzt haben. So erklärt es ſich auch,
daß die ſardiniſche Flotte am Kampfe theilnehmen konnte, ohne daß
die Piemonteſen, gegen den Willen der Großmächte, Gaeta zur See
angegriffen haben. Letzteres ſoll auch, wie die „Patrie“ verſichert, in
Zukunft nicht geduldet werden. Ueber den Kampf vom 3. Novbr. ver
nimmt man heute, daß der König mit der Haupt Armee den Ga
rigliano überſchritt und den Mittelpunkt der feindlichen Stellungen an
griff, während General Sonnaz, der am 2. bereits über den genann
ten Fluß an ſeiner Mündung gegangen war, die Stadt Mola di Gaeta
angriff und ſich ihrer ſofort bemächtigte. Die neapolitaniſche Garniſon
dieſer Stadt, die zugleich von der ſardiniſchen Flotte angegriffen wor
den war, leiſtete nur geringen Widerſtand und zog ſich auf Gaeta zu
rück, das von dort noch acht Kilometer entfernt liegt. Der combinirte
Angriff der Piemonteſen gelang auf allen Punkten. Die Negapolitaner
zogen ſich jedoch in guter Ordnung in der Richtung von Traetto zurück.
Man glaubte nicht, daß ſie die Piemonteſen in letzterer Stadt erwar
ten, ſondern ſich ſofort nach den Päſſen von Petrolla zurückziehen
werden. Die Sardinier wollen ſie zur Aufgabe dieſer Poſitionen da
durch zwingen, daß ſie ſtarke Heereshaufen in das Thal von Mola
ſenden, welches ſich hinter Petrolla herzieht. Sobald es ihnen gelingt,
dorthin zu gelangen, müſſen ſich die Neapolitaner ſofort auf Gaeta
zurückziehen wenn ſie nicht abgeſchnitten werden wollen. Nach den
letzten Nachrichten lag die ſardiniſche Flotte eine Viertelſtunde vor dem
Eingange des Hafens von Gaeta vor Anker. Zwiſchen dem Admiral
Le Barbier de Tinan und dem Ober Befehlshaber der ſardiniſchen Flotte
hat wirklich ein Conflict ſtattgefunden. Letzterer wollte am 27. Octbr.
an der Mündung des Garigliano Truppen ausſchiffen, was der fran
zöſiſche Admiral unter der Drohung, die ſardiniſchen Schiffe in Grund
und Boden zu bohren, nicht dulden wollte. Der Admiral Perſano
proteſtirte, worauf Le Barbier den Oescartes nach Toulon ſandte, um
Jnſtructionen zu holen. Der Hescartes, der am Sonnabend ange
kommen iſt, verließ heute wieder Toulon
an Le Barbier überbringt, kennt man nicht.

e

Die Jnſtructionen, die er

Die Pariſer „Preſſe“ meldet auch als letzte Nachricht, daß Victor
Emanuel heute in Neapel eingezogen ſei. Sie fügt hinzu, daß der
König eine Proklamation an ſeine neuen Unterthanen erlaſſen wollte,
die gleichzeitig als Manifeſt an Europa zu dienen beſtimmt ſei.

Die Beſatzung von Gaeta beſtand vor der letzten Niederlage der
Bourbonen nur aus 3000 Mann alle übrigen Truppen ſtanden zwi
ſchen Garigliano und Mola zur Deckung der Stadt. Aus dieſer Stel
lung hat Sonnaz ſie am Novbr. verkrieben. Franz II. verfügt im
Golf von Gaeta nur über eine einzige Fregatte, die Parthenope, und

über vier kleine Fahrzeuge, die jedoch zu ſchwach ſind, als daß ſie ſich
außer Schutz der Feſtungs Kanonen wagen dürfen. Jn Calabrien
machten an mehreren Orten die Bourboniſten den Verſuch, während
der allgemeinen Abſtimmung Unruhen durch Aufpflanzung der weißen
Fahne u. ſ. w. hervorzurufen und ſo das Votum zu ſtören. Jn Reg-
gio kam es zu Kämpfen, wobei der Marquis Ajoſſa und deſſen Sohn
und auf Seiten der Annexioniſten ein Lieutenant der Nationalgarde
getödtet wurden.

Dem „Journal des Debats meldet man aus Turin, 2. Nov.,
es habe dort einen ſehr guten Eindruck gemacht, daß die franzöſiſche
Kaiſergarde bei der letzten Revue, die Kaiſer Napoleon hielt, gerufen
habe „Vive Vtaliel“ Die italieniſchen Blätter ſehen darin einen
beredten Beweis von den Sympathieen der Franzoſen für das einige
Jtalien.

Eine Korreſpondenz des „Journ. des Deb.“ aus Neapel vom
29. Octbr. bringt eine Beſchreibung der Zuſammenkunft Garibaldi's
und Viktor Emanuel's. Garibaldt war mit ſeiner Kolonne in der
Nacht vom 24. zum 25. Octbr. zwiſchen Speranzano und Teano ge
lagert, während ſich das Hauptquartier des Königs noch zu Teano
befand. Von dieſen beiden Punkten aus ſetzten ſich nun die beiderſei
tigen Truppen in Bewegung. Zunächſt traf Garibaldi auf das Korps
Cialdini's, deſſen Reihen ſich öffneten und vor dem Diktator das Ge
wehr präſentirten.
dann dem Könige entgegen, der mit ſeinem Gefolge noch etwas zurück
war. Als Viktor Emanuel den Diktator gewahrte, gab er ſeinem
Pferde die Sporen, desgleichen Garibaldi, indeß die Offiziere der Suite
riefen: „Es lebe Viktor Emanuel!“ Garibaldi hielt und ſagte mit tief
bewegter Stimme König Jtaliens! Viktor Emanuel grüßte militäriſch,
ſtreckte dem Diktator die Hand entgegen und ſagte: Jch danke. So
blieben ſie Hand in Hand eine Minute wortlos dann ritten ſte Hand
in Hand neben einander, ihr Gefolge war nur noch eins Der König,
der Garibaldi vor der ganzen Armee mit oſtenſibelſter Freundſchaft be
handelte, ließ erſt ſeine Armee defiliren und nahm dann die Brigade
Bixio in Augenſchein. Von piemonteſiſchen Truppen waren 30,000,
von Garibaldianiſchen 7000 Mann auf dem Platze

Aus Palermo vom 29. Octbr. wird der „Jtal. Korreſp.“ ge
ſchrieben: Bei Gelegenheit der Medaillenvertheilung von Seiten der
palermitaniſchen Munizipalität an die Armee Garibalbi's, hat der Pro

Die beiden Generale umarmten ſich und eilten

diktator Mordini eine Rede gehalten, worin folgende Stelle vor

kommt: 9„„Jtalien beſteht! Es exiſtirt durch die Volksabſtimmung vom 21. d.! Wir ſind
zwei und zwanzig Millionen Italiener unter einem Geſetz, unter einer Fahne,
welche unſer nakiönales Recht gegen alle Angriffe, woher dieſe auch kommen mögen
vertheidigen wird. Wir ſind zwei und zwanzig Millionen welche mit einer einzigen
Stimme einen einzigen Wunſch ausſprechen! Noch einen Schritt und dann noch
einen andern und Italien wird mächtig von den Gipfeln ſeiner Alpen über ſeine
zwei Meere ſchauen Dann wird man ſehen was der Genius eines Landes vermag

welches ſchon die Mutter von drei Bildungsepochen war.
Die „IJndependance“ bringt telegraphiſche Depeſchen aus Turin

vom 4. Novbr. welche bereits über die in den römiſchen Marken
und in Umbrien ſtatthabende allgemeine Volksabſtimmung Mitthei
lungen geben. Die Abſtimmenden ſtrömen maſſenhaft herbei So na
mentlich in Perugia, wo der Akt am 4. Novbr. begann. „Die Bür
ger, heißt es, gingen mit dem Ja Zettel auf dem Hute zur Abſtim
mung, die Stadt prangte im Feſtgewande.“ Ebenſo in Ancona: „Die
Begeiſterung iſt allgemein.“ Auch in mehreren Gemeinden der Pro
vinz Viterbo ſind, wie die „Opinione“ berichtet, die Bürger herbei
geeilt, um trotz der Beſetzung der Provinz durch franzöſiſche Truppen
und trotz der Anweſenheit päpſtlicher Gensd'armen für den Anſchluß
an Piemont zu demonſtriren.

Das Reuter' ſche Bureau bringt Nachrichten aus Rom vom 3.
d. M. Es waren daſelbſt große Proviant Lieferungen und bedeuten
des Kriegs Material für das franzöſiſche Heer angekommen. Die
Anwerbungen von Fremden für das päpſtliche Heer waren eingeſtellt
worden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Novbr. Das eigentliche Ereigniß in den weite

ren, wie in den engeren politiſchen Kreiſen iſt jetzt die Ruſſell ſche
Note. Sie hat ſogar auf die Börſe den beſten Eindruck gemacht, und
man will ihr zum größten Theile die heutige Hauſſe zuſchreiben.
Aus den verſchiedenen, zum Theil in ihren Angaben nicht übereinſtim-
menden Berichten der franzöſiſchen und engliſchen Ober Commandan
ten in China dürfte ſich doch eine kleine, wenn auch nicht lange an
haltende Mißſtimmung herausbilden. Vorzüglich unangenehm berührt
iſt man über den von engliſcher Seite der ArmſtrongKanone ſo poſi
tiv zugeſchriebenen Vorzug vor den gezogenen Geſchützen der franzöſ.
Artilſerie. Man wird dieſer Tage auf Befehl des Kaiſers mit einer
neuen, von der bisherigen Form ganz abweichenden Kanone in Vin
cennes Verſuche anſtellen. Sie wird, wie die Armſtrong Kanone, von
hinten geladen. Trotz der Vermehrung verſchiedener Steuern macht
ſich jetzt in competenten Kreiſen die Anſicht geltend, daß man ſchwer
lich, ohne zu einem Anlehen ſeine Zuflucht zu nehmen, die verſchiede
nen Ausgaben Bedürfniſſe werde befriedigen können. t



t

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. November.

Fonds Courſe. Zf. Brief. Geld Zf. Brief. Geld. Zf s Brief. Geld.
Preuß Freiw. Anl. o 1005 Oberſchl. L. A. u. C. 128 127 Rhrt.Cf.Kr. Gdb. i S
St. Anleihe v. 185915 105 105 do. Lit. B.3 116 1115 do. II. SerieStaats Anleihen v. OppelnTarnowitz 30 29 do. III. Serie 4
1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.V.) 53 52 FStargard Poſen 4 S1855, 1857, 18594 101 1002), Rheiniſche 8627 85 do. 11. Emiſſion 4 94

dito von 1856 4 101 1002 do. (Stamm) Pr. 89 do. I. Emiſſion 4
dito von 1853 4 953 RheinNahe 26 Thüringer aStaats Schuldſch. 3 86 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Serie 4 1100

Prämien Anleihe Gladbacher 3 S do. IV. Serie 4 97gge an à rn 116 115 h e 3 81 805 Wilh. nenur u. Neumärk. üringer l1h1037 do. III. Emiſſion 4 841Schuldverſchreib. 3 84 837, Wilh. (CoſelOdb. 398
Od. Deichb. Obl. A. do. (Stamm) Pr. Aust. Eiſenb.
Berl. Stadt Obl. 100 do. do. do. s 80 Stamm Actien.
EſHleverſheett. d e Prrorrt et en un e
Berl. Kaufmſch. 5 102 WNachenDüſſeldorf 81 Ludwigsb. Bexb. 4 130 129
Pfandbriefe. do. II. Emiſſion Mainz Ldwh. I. A.Kur u. Neumärk. z 88 e en e 85 z ondo. do. S 98 n i h WMecklenburgerOſtpreußiſche e S a e Ah Se Pordb. (FreWith Ldo. Hrn Bergiſch Märkiſche s on Oeſtr. frz. Staatsb. 5 130
Pommerſche 3 87 87 m. fortde 5 Hör do. III. Serie v. Ausl. Priorit.Poſenſche 100 Staat 3 gar. s 74 74 Actien.e du do. IV. Serie 5 99 Mord (Fr.Wilh.) a 59do. neue do. do. Düſſ. e Elf Pr. Sol. J. de ſtShhleſiſche 32, s do. do. II. Serie s S do Smb. v. Meuſe 4 751
Vom Staat garan do. (Om. Sdeſt) 4 82 Oeſtr. frz. Staatsb. 8 251
tirte Lit. B. 3 à e S. 91 95e Jnländ Fondsi erlin Anhalter S Je e lin Hamburger nkRentenbriefe. de II. Enſſf u S anziger Privatb. 4 85 n

Kur u. Neumärk. 496 95 Werl.Ptsd.Magd. 4 92 Königsb. Privatb. 4 83Pommerſche 95 95 do. Lit. 0. A. 1100 Magdeb. Privatb. 4 77Poſenſche 4 93 92 do. Lit. D. u 98 98 Poſener Privatb. 4738 77Preußiſche 093 Berlin Stettiner 4 100 WBerl. Hand. Geſ. 4 81Rhein i. Weſtph. a 94 do. II. Serie 686 Disc. Commandit
Se e. 4 96 95 do. I. Serie e 686 Ant helle 79e e Cbln Crefelder Ah Shhl. Bank Verein 4 ePr. Bl. Antheilſch. 4 128 127 Cöln Mindener 4 1100 Pomnm. Ritterſch. B. 3 99 58Friedrichsd?or 18771 i do. II. Emiſſ. s 103
Hold Kronen do 4 88 nduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. II. Emiſſ. 83 SSörder Hüttenwerk z (64zen a s 109 s de do. r 985 MNinerva edo. IV. do 83 82 Fabr. v. Eiſenbbed. z 63Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. Deſſ. Kont. Gas. (60Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 hAachenDüſſeldorf 3 75 do. Conv. 4 (92 92 usländ. Fonds.
AachenMaſtrichter 12 do. do. III. Ser. 88 WBraunſchw. Bank 4 662Berg. -Märk. Lit. A. do. IV. Ser. s 102 Bremer Bank 4 957do. do. Lit. B. SOberſchl. Lit. A. 4 ECoburger Creditb. 4 48
le eine 113 n do. Liät. B. 3 79 Darm e Bank 473 72erlin Hamburger 2 do. Lit. C. 4 S Deſſauer Credit 4 10Berl. Ptsd. Magd. 135 134 do. Lit. D. 4 8787 Landesbank 16
S e 103 do. Lit. E. 3 74 Genfer n r 422 4resl. Schw. Frb. do. Lit. V. a 92 Geraer Bank 4 9Brieg Naſe (4 52 51 Pr. Wilh. (St.-V.) t Gothaer e 4 69
Cöln Crefelder S do. I. Serie s annoverſche Bank 4 91 90Cöln Mindener 3133 132 do. II. Serie s PEeipziger Creditb. 4 622Magdeb. Halberſt. 200 199 do. III. Serie s PNLuxemburger Bank 4 80 79
Magdeb. Witten ſgheiniſche 4 84 Meininger Creditb. 4 64Anſter- Hammer do. v. Staat gar. 3 80 Norddeutſche Bant 4 78
Niederſchl. Märk. 4 93 92 do. 89 Oeſterreich. Credit 5 63Niederſchl. Zweigh. R. Nahe v. Staat Thüringer Bank 4 52 51do. (Stamm) Pr. 5 e garantirte 4 95 Weimarſche Bank 4 75

oder a Stück 5 13 8 Brief, 5 12 II Geld.
BergiſchMärkiſche Lit. A. 85 à 84 gem.

4proz. Prior. 92 92 gem. Mecklenburger 46 a
Franz. Staatsbahn 130 a 1292 130 gem.
gem. Kurheſſ. Pr.Oblig. 40 Thlr. 475, à gem.

Die Börſe war heute anfangs recht feſt und velebt in

e 31 à 31 gem.gem.Deſſauer Eredit 98
Niederſchleſ.Märk.

Nordbahn (Fr. Wilh. 46 à gem. SOeſterr.
à P gem. Oeſterr. Credit 62 etw. à

Eiſenbahnen welche zum Theil beträchtlich ſtiegen ſpä
ter ermattete ſie in ihnen z das Geſchäft in den übrigen Effekten blieb gering; Fonds waren gut behauptet und nicht
ganz unbelebt Wechſel waren in mäßigem Verkehr.

Bank-Actien.
Zettelbank [4] 93 G.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 6. Novbr.

500 S geſ.do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 101 ge

90 geſ.,
20 u. 10 a 3

do. v. 500 à 3 96 geſ. do. v. 500
do. v. 1000, 500 u. 100

4 101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 3 92 geſ.
65 geſ. Eiſenb. Prior. Obilig. Albertsb. I. Emiſſ. 2 5 9

LeipzigDresdn. à 3 108 geſ. do. Anl. v. 1854 à 4 101
v. 1854 à 5 56 angeb., do. v. 1860. à 5
102 geſ. Berl. Anh. à 4 100/, geſ.
angeb. Magd. Leipziger a 4 9 99 geſ.
II. Emiſſion 5 104 geſ., do. II. Emiſſion a 4
Werrabahn à 59 100 geſ. Eiſenbahn Actien.
geſ. Magdeburg Leipziger 195 angeb.
deutſche Eredit Anſtalt zu Leipzig 63 geſ.
Weimariſche Bankactiten 74 geſ. Sorten
so Zollpfd. fein per Stück 9. 3 geſ.

i 5).100 4 geſ. (oder 3 3
per Zollpfd. fein 29 geſ.
99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Ausw
5. Novbr.) London per I Pfo. St. T. 3 Monat 6. 1

8

geſ.
1019 angeb. Act. der ehem. ſächſeſchleſ. Eiſenb Co. à 100 a
u. 500 a 3 93 angeb. Leipz. Stadt Oblig. à 4 9 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.

do. 42 90 102 geſ.

Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. a 5 R per
Kaiſerl. Duc. à 3. auf 100 4, geſ. (oder 3

Wiener Banknoten in öſtr. Währ. 7457, geſ.

Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
do. v. 1855 v. 100 à 3 88 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 101 geſ.,

1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4
101 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000

v. 500 a 317 9
S. lauſ. Pfandbr. v. 100, 560,

do. v. 1000 kündb. 12 M.
K. K. öſtr. Nat.Anl.

do. v.

à 4 9 161 geſ.
a 101 geſ.

Thüring. J. Emiſſion à 4 101 geſ-, do.
o 100 geſ. do. IV. Emiſſion 989, geſ.

LeipzigDresdner 224 geſ. Löbau Ziktauer Lit. A. 26
Thüringiſche 104 geſ-

Anhalt Deſſauer Bankact. 17 geſ.
Kronen Vereins Handels Goldmünze) a z Zollpfd. Brutto u.

Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 85, geſ. (oder 5

Bank- und Credit-Actien. Allgemeine
Leipziger Bankactien 137 geſ.

Stück 5. 13 geſ. Holländ. Duc. à 3 auf
3 35). Silber

Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10
echſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel. (Noriz vom
7 geſ-

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 7. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 6. Novbr. Vorm. am alten Pegel 34 Zoll unter 0

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll. S

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 5. November Abends 1 Fuß 7 Zoll,
am 6. November Morgens I Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 6. November Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

O do.

Magdeburg den 6. November. gf. Brief.
Amſterdam kurze Sicht.

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſſchifff. Stamm Aetien 4

do. do. Priorit. ActiensMagdeb. Leipz. StammActien (4
do. do. Priorit. Actten I. Em.4
do. do. do. II. Em.

Halberſt. Stamm Actien 4
do. Priorit.-Actien 4

Wittenberg. StammAct. 4
do. Prior. Actien

Feueraſſecuranz Actien 4
HagelVerſicherungsActien
LebensVerſicherungsActien
Privatbank Actien

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 6. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles,
Nordhauſen,

Weizen 2 25
Roggen 1 225Hetſe
Hafer
Rüböl pro Centner 13
Leinöl Pro Centner 12

Berlin den 6. November.
Weizen loco 77—89 pr. 2100pfd. 82—83pfd. bun
v 82 83 84pfd. desgl. 84 pr. 2100-

pfd. bez.
Roggen loco 8I-82pfd. 51-—52 pr. 2000pfd. bez.

ſchwimmend im Kanal 81-—82pfd. 51 52 pr. 2000-
pfd. bez. Nov. 51- bez. u. G. 51 Br.
Nov. Dec. 50 o bez. u. Br. 50 G. Dec.
Jan. 50 bez. u. G., 50 Br. Frühjahr482 49 bez. u. Br. 482 G.

Gerſte, große und kleine 46—50 pr. 1750pfd.
Hafer loco 22—31 Liefer. pr. Novbr. 29 bez.,

Nov. Dec. 28 bez. u. G., Decbr. Jan. 28 bez.

Erbſen Koch Futterwaare 54—60
Rüböl loco 11 Br. Nov. u. Nov. Dec. 11

a bez. 112 Br. 112 G. Dec. Jan. I

150

149
56 22

h

eins n

e e le

S 25

20
den 6. November.

M bis 3 10
2 7

d D
nan

vwin n

Frühj. 27 bez.

3

S bez. u. G., 115 Br. Frühf. 12 bez.
Br. u. G.

S S u. e en rpiritus loco ohne Faß 19 bez. Nov. 19Jor o e 7 ec. u. Dec.an. 18 19 ez; u. Br. 18 G. Jan. Febr.I9 bez. u. Br. 19 G. April Mai S
bez. u. Br. 1977, G.

Weizen unverändert. Roggen loco ferner überwiegend
offerirt und mäßig begehrt, Termine verkehrten in feſter
Haltung und zu höheren Preiſen ruhiger gekünd. 1000
ECtnr. Rüböl behauptet und pr. Frühf. höher. Spiritus
feſt und höher im Werthe bei ziemlich guten Umſätzen

Breslau d. 6. Nov. Spiritus pr. 8000 Er Tral
r e n ar 78--100 gelber 7595. oggen 61— Gerſte 42 66Hafer e

Stettin d. Novbr. Weizen 77—82
83 Br. 82 G. Frühf. 82 bez. u. Br., 82 G.
33-85pfd. 80 bez. Roggen 47 48 gef. Novbr. 47
bez. 48 Br. Nov. Dec. 467, bez. Frühf. 46 Mai
Juni 46 G. Rüböl Nov. Il bez. Nov. Dec. Il
G., Avril Mai 12 bez. Spiritus 19 20, Novbr.
19 bez. Nov. /Becbr. u. Dec. Jan. 18 19 bez. u.
Br. Fruhf. 199, Br.

Hamburg, d. 6. Novbr. Weizen loco einzeln billi
ger verkauft ab auswärts unbeachtet. Reggen loco und
ab Oſtſee unverändert und ruhig. Oel Nov. 26, Frühj. 27.

Amſterdam, d. 5. Novbr. Weizen ſtille. Ro gen 2Flor. höher lebhaft. Raps, Novbr. 72 Friht 76.
Rüböl Nov. 417/,, Frühj. 43 Herbſt 1861 4397,.

London, d. 5 Novbr. Von leichtem fremdem Weizen
waren große Zufuhren am Markt. Das Geſchäft blieb

bez. Nov.

beſchränkt die Preiſe wurden jedoch feſt gehalten. Gerſte
ruhig. Bohnen, Erbſen feſt, alter Hafer I Schill.
theurer.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 6. November. H. Freye, Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau A. Schumann, Eiſen
bahnſchinen, v. Berlin n. Buckau. F. Roſe, desgl.
G. Homann Salpeter, v. Magdeburg n. Außig.
Salzſchifff. Compt Bretter, v. Spandau n. Buckau.
W. Seeger, Hüter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts: Am 6. Nodember. Pr. Dampfſchifff.
Geſ, Güler, v. Tetſchen n. Hamburg. Deeſelbe, zwei
Kähne, Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. A. Hit
ſchel, Bretter, v. Pirna n. Magdedurg. J. Johnel,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. V. Peipig, Obſt
v. Außig n. Berlin. A. Schlögel, des l. A. Hie
tel, Obſt, v. Rongſtock n. Berlin. F. Schimpke, Obſt,
v. Topkowitz n. Berlin. A. Voit, Fadrikholz, von
Schönebeck n. Berlin. F. Frißſche, Töpferwaaren, v.
Pirna n Hamburg.

Mag deburg, den 6. November 1860.
Königl. Schleuſenamt.



Bekanntmachungen.
e Marder-, Jltis, Hagſen- und Kaninchenfelle kauft zum höchſten Preis

Julius Rawack, Kürſchnermriſter,
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“.

Neuere Send ben Llb., Bremer, Oaseburg., Lauenburg.,
Liüneburg. Neunaugen in u. Schock auch die erſten

HBüCeSenm-Weunmaugen
empfing Julius Riftert.

Schöne fette durchweg gelb fallende

Limb. Käſe St. 6* Sgr.
Prima Emmenth. Schweiz.

äſe, à W S u. 9 in ganzen Laiben
3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk hilliger, offerirt 4Zu haben bei O. Harimg,, Brüderſtraße 16. m Julie Riſtert.

Gr. Arichsſtr. 3. 3. 9. S Fortgeſetzter Ausverkauf S Gr. Ulrichsſtr. 3.3.3,
in der Seidenband, Weiß- und Wollenwaarenhandlung v. N. Giottheil jun.

Neu eingetroffen ſind ferner feinſte Hutſtoffe, Rips, Velour, Sammet à Elle 20
Gleichzeitig die zupaſſenden Bänder, Blumen in denſelben Farbenſtellungen.
BallCoiffuren von 1 5 Vietoria Unterröcke v. 1 2Schwere ſeidene Kragenbänder 10 15 Weiße u. rothe Bettdecken v. 25
Schwarze Schleier von 10 an. Schwerſten Shirting v. 3 3
Negligée-Hanben mit waſchächten Spitzen Weiße Kleiderroben (14 Berl. Ellen) v.

a 7 Beſten Dimmitti u. Halbpiqué à 3, 4 u. 5
Chenille-Coiffuren à 20 Beſatz Plüſche in allen Farben.
Erinolinen à 15 Buckskin Patent Saminete, Gürtel. Herren
Handſchuh für Damen und Kinder à 10 Oberhemden, Cachenez Shatwls c. c. 2c.,

wie die bereits früher angezeigten Artikel ſind alle wieder vorräthig bei

den billigſten Preisſtellungen bei SRA. Gotthenl jan., gr. Ulrichsſtr. 3. 3. 3, Herren Kersten Dellmann vis à vis,
worauf ich, um Jrrungen zu vermeiden, gefälligſt zu achten bitte.

Jm Verlage von G. D. Bädeker in Eſſen iſt erſchienen und durch alle Buchhand
lungen z

Berg und Hütten-Kalender
9 für das Jahr 1861. Sechster Jahrgang. Thlr.

Für das Gebiet des franzöſ. Bergrechts iſt eine beſondere rheiniſche

e Ausgabe dieſes Kalenders zu demſelben Preiſe erſchienen
Ferner in demſelben Verlage

Berghan- und Hüttenkunde. Von F.
A. Lottner, Bergrath und Lehrer an der
Berliner Bergakademie. Mit 42 in den Text
eingedruckten Holzſchnitten. 20 Sgr.

Das neue Bergrecht und die Actien Geſetz
gebung in Preußen 6. Aufl. 12 Sgr.

Das neue Berg Polizeirecht e
z 6 Sgr.

Damengürtel
in ſchwarz und braun mit Gold durchwirkt em
pfiehlt das Neueſte und Nobelſte

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Feiner viegfamer Gummtlack à Fl.

j

32

2
e

Geſetz, die Aufſicht über den Bergbau und
das Verhältniß der Berg und Hütten
Arbeiter, nebſt Jnſtruction dazu. Sowie
Vorſchriften in Betreff der Beauſſichtigung
jugendlicher Arbeiter. 2. Aufl.

Bergwerks- und Hütten- Karte des
weſtphäliſchen Oberbergamts Bezirks. 2. Aufl.

15 Sgr.

21 Sgr. z

Vorſchriften über die Ausbildung zu den
Beamtenſtellen der Preußiſchen Berg-,
Hütten u. Salinen Verwaltung. G Sgr.

Die neueſten Vorſchriften über das Mark
ſcheiderweſen in Preußen. 10 Sgr.

Dampfmaſchine u. Dampfkeſſel, deren
geſetzmäßige Anlage und Anwendung von A.
Dieck, Königl. Bauinſp. 2. Aufl. 27 Sgr.

Knappſchafts-Statut des Königl. Berg
gmis zu Eſſen. 3 Sgr.

Be aonn n.M.,
Stadt
ganz ergebenſt ein

Sonntag und Montag,
ladet zur Kirmeß,

als den I. u. 12. D.
wobei das Halliſche

Orcheſter ſeine Aufwartung machen wird,
9 M

Georgsburg
Son

bei Cönnern.
ntag den 11. d. Mts. Concert Anfang 3 Uhr Nachmitt.

Meinen hieſigen und gus wärtigen Kunden
Kie ergebene Anzeige

Iiner und Jephir- Wolle in allen Farben
vorräthig habe.

DHamengürtel, Cravatten und ſonſt noch viel
in dieſes Fach ſchlagende Artikel hält beſtens

empfohlen E. W. BuſchPeſamentiergeſchäft.
Gerbſtedt, den 5. Novbr. 1860.

Der Verkauf von Mut
terſchafen und Juchtwiddern

s beginnt zu Möglin beiWeriezen g. Bder den 15. Novem
ber d. J. e

daß ich neben meiner praktiſchen
Strunpfwolle auch Arbeits Perl, Ber

Eine Wirthſchafterin, welche in der
Landwirthſchaft, ſo wie in der Kü

che wohl erfahren iſt und gute Zeugniſſe auf
zuweiſen hat, ſucht auf einem grötzern Gute
zum 1. Januar 1861 ein anderweites Unter
kommen. Portofreie Anfragen beſorgt die Ex
pedition des Querfurther Kreisblatts.

Havanna-Honig, beſte weiße Waare,

gewogen und in größeren Quantitäten billigſt

bei Revrsten DDelimaumn.
Em brauchbares Zugpferd (Rappe) ſteht zum

Verkauf beim SKaufmann Glinter in Eisleben.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

9

zur Bienenfütterung ſich beſonders eignend, aus

Vollſtändig iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
u haben

Geſchichte
des Ordens der Cempelherren.

Nebſt Bericht über ſeine Beziehungen
zu den Freimaurern und den neuern pariſer Templern.

Vom Oberprediger Dr. Ferdinand Wiſcke.
Zweite durchaus umgearb. und verb. Ausgabe

2 Bände. 4 Thlr. 12 Sgr.
In dieſer zweiten Bearbeitung bieten wir dem gebiſ

deten Publikum ein neues Werk, neu nicht bloß hin
ſichtlich der Form ſondern auch des Jnhaltes und der
Begründung der Anſichten. Umfaſſendes Quellenſtudium
Und Unparteilichkeit der Darſtellung verleihen demſelben
einen bleibenden Werth. Competente Beurtbeiler, wie
der Kirchenhiſtoriker Haſe in Jena und der General
fuperintendent Lehnerdt in Magdeburg haben ſich
beifälligſt darüber ausgeſprochen.

Halle, Octbr. 1860.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Brillen u. horgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und
dauerhaft gearkeiteten Geſtellen werden jedem
Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

al CoMla C0., echann 10.
e

m gros en detaft.
Mein Lager iſt mit allen Schreib-

materialien aufs Beſte aſſortirt und
empfehle ich daſſelbe einem ſchreibenden
Publikum angelegentlichſt zu den billigſten

Preiſen. O. e.
Nanniſche Straße 9.

Fette holländiſche Bück-
linge in Körben u. Schocken
biſligſt, à Stück 8 u. 9 Pf. u.
1 Sgr., empfiehlt

D. H.
Unter Verwalter, 1 Nechnüngsfüh-
rer und Hofverwalter, 2 Volontair-
Verwalter und 3 tüchtige Wirthſchafte-
rinnen auf Rittergätern; und 1 gebildete
Wirthſchafterin für ſelbſtſtändige Führung
eines größern ſtädtiſchen Haushaltes Dagegen
können den Herren Prinz palen gebührenfrei
uge wieſen werden, zur Empfehlung angemeldete
Handlungsdiener verſchiedener Branchen,
HOeceonomie-Verwalter, in ältern und jün
gern Jahren 1 cautionsfähiger Ziegelmei-
ſter, mehrere gewandte Ladendemoiſelles, und
wird um geneigte Aufträge gebeten Briefe fco.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. Nr. 23.

Casper- Theater in Halle.
Donnerstag den 8. d. M. Die Schlacht

bei Jeng, Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Freitag
den 9. d. M.: Die beiden Antons, Luſt-
ſpiel mit Geſang in 3 Aufzügen. Der Schau
platz iſt im Roſenthal. Anfang halb acht
Uhr. Friedrich Grimmer.
Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Geſtern wurden wir durch die Geburt eines

muntern Knaben erfreut. Dies Freunden und
Bekannten zur Nachricht

Halle, den 7. Novbr. 1860
Der Obercontroleur Schilde und Frau.

Todes Anzeige.
Am 5. November Abends 9 Uhr entſchlief

an Alterſchwäche nach kurzem Krankenlager in
dem Alter von 70 Jahren, 5 Monaten 5 Ta
gen mein theurer Gatte, unſer Vater und
Schwiegeroater, der Oekonom Traugott

Bagrinann. Dijſſes ſeinen Freunden und
Bekannten zur Nachricht. Um ſtilles Beileid
bitten
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Zſcherben. Halle. Unterrisdörf.
Eisleben.

Zum Engagement werten geſucht



Beilage zu Nr. 263 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchke ſchen Perlage).

Deutſchland.
Dresden, d. 6. November. Der Landtag wurde durch den Kö

nig in Perſon eröffnet. Die Thronrede rühmt die günſtige Finanzlage
und den Aufſchwung des Handels und der Gewerbe ſie empfiehlt den
Erſchütterungen des Völkerrechts gegenüber ein feſtes Zuſammenhalten
aller deutſchen Regierungen auf der Bahn des Rechts und erwähnt,
daß die Regierung eine gleiche Ueberzeugung in den Herzen der deut
ſchen Bundesgenoſſen gefunden habe. Sachſen beabſichtige auch ferner
hin die Entwickelung der deutſchen Angelegenheiten in föderativem Sinne
nach Kräften zu fördern.

Leipzig d. 5. November. Geſtern fand eine Verſammlung der
hieſigen deutſch- katholiſchen Gemeinde ſtatt, in welcher der Vor
ſitzende derſelben Profeſſor Roßmäßler, zuerſt über die Anſtellungs
angelegenheit des Dr. Schrader aus Holzhauſen berichtete, dem bekannt
lich die Abhaltung einer Gaſtpredigt vom Miniſterium verweigert wor
den. Jetzt habe ſich in der Perſon eines aus der katholiſchen Kirche
ausgetretenen jungen Theologen ein neuer Bewerber für das Amt ge
fünden. Wegen des bekannten Vorgangs bei der Beſchlagnahme der
Beyer ſchen Predigt in der Peterskirche wurde beſchloſſen, gegen den
Staatsanwalt Barth und den Polizeikommiſſar Urban Klage anzuſtellen.

Mannheim, d. 2. November. Geſtern wurde hier eine Vor
verſammlung von proteſtantiſchen Gemeindemitgliedern
gehalten, um ſich über die Maßregeln zu bereden, welche hinſichtlich der
nächſten Generalſynode beziehungsweiſe der Regierungsvorlagen über
die neue Kirchenverfaſſung zu treffen ſeien. Die Haupter der Dur
lacher Verſammlung, Häuſſer, Schenkel, Zittel von Heidelberg wohn
ten dieſer Vorverſammlung bei, und wurden zu Geſchaftsführern eines

zu ſchaffenden Wahlkomité's ernannt. Eine dritte Durlacher Verſamm
lung ſoll die angeregte Angelegenheit, deren Zielpunkt eine größere Ver
tretung der Gemeinde bei der Generalſynode iſt, weiter führen.

Wien, d. 4. November. Der Prozeß Richter hätte bald,
wie der „K. 3.“ geſchrieben wird, wieder eine Verzögerung erlitten,
indem das Unterſuchungsgericht neue Anhaltspunkte zur Unterſtützung
der Anklage aufgefunden haben ſoll; allein man will nicht neuerdings
eine Verhandlung aufſchieben, welche das Publikum immer mehr in
Spannung verſetzt. Die mehrfach bekannt gewordene Anklage Acte des
Landesgerichts hinterläßt ſelbſt bei flüchtiger Durchſicht nicht den Ein
druck, daß ein großes Verbrechen vorliege, es kommt vielmehr die pein
liche Meinung zum Durchſchlag, daß die unterſuchenden Bureaux in
tendenziöſer Richtung vorgegangen und eine Schuld finden wollten
Ein achtmonatliches Jnquiriren, wobei ſo viele Militär und Civil-Auto
ritäten Miniſter, Generale, Banken, Fabrikanten und ſämmtliche Han
delskamprern der Monarchie in Requiſition geſetzt wurden, hat äußerſt
geringfügige Reſultate zum Schluſſe gebracht nämlich daß die gelie
ferten Baumwollſtoffe nur einen Faden in der Breite weniger enthal
ten ſollen und dem Feldmarſchall- Lieutenant v. Eynatten ein Geſchenk
pon circa 25,000 Fl. nach Abwickelung der Geſchäfte gemacht worden
ſei. Die Richtigkeit dieſer Facten wird nicht durch Beweisſtücke herge
ſtellt, ſondern durch Combinationen, und zu dieſem Behufe der Di-
rector Richter als ein eigennütziger, habſüchtiger Menſch geſchildert, der
ſeine Stellung als Jnbuſtrieller ausgebeutet habe. Der Schaden des
Staates wird mit 26,000 Fl. angegeben, und zwar bis zu einem Um
fatzwerthe von etwa Millionen Gulden, beſtehend in Hemden
ſtoffen für die Armee. Die Schlußverhandlung muß über dieſes Ver
gehen Licht verbreiten allein es fehlen zwei Hauptzeugen, nämlich der
Feld marſchall und der Miniſter, mit welchen der Angeſchuldigte in di
rectem Verkehre ſtand. Der Prozeß beginnt morgen und wird 8 bis
10 Tage in Anſpruch nehmen, wenn kein Jncidenzpunkt noch mehr

Zeit erfordert. aNeben den ſchwierigen Umſtänden der äußeren Politik und der in
neren Reformen nehmen die Finanzen täglich in höherem Maße die
Sorgen der Regierung in Anſpruch. Die Kriegsbereitſchaft in Jtalien
erfordert die Flüſſigmachung bedeutender Summen, und die Uebergabe
der Adminiſtration in Ungarn in magyariſche Hände läßt eine Ver
kümmerung oder mindeſtens Hinausſchiebung der Eingänge befürchten.
Die Geld und Effectenbörſe ſcheint von dieſen Vorgängen neuerdings
afficirt zu ſein und jeder Beſſerung der Courſe folgt alſobald ein
empfindlicher Rückſchlag. Der Bank Ausweis für den verfloſſenen Mo
nat, deſſen Veröffentlichung man morgen erwartet verſpricht wenig
günſtige Details. Die Finanz-Verwaltung, welche ſeit der Emiſſion
des letzten LotterieAnlehens ein Guthaben von 10 Millionen Gulden
auf dem Conto ſtehen ließ, hat wegen Bedarfs über einen größeren
Theil davon verfügt, und ſomit iſt abermals eine Vermehrung der
circulirenden Banknoten eingetreten. Das Wechſel Portefeuille hat
ebenfalls bei dem namhaften Produkten und Fabrikations-Geſchäft,
einen erheblichen Zuwachs erhalten, ohne daß gleichzeitig dem Silber
ſchatz friſches Metall zugefloſſen wäre. Schon ſpricht man davon, daß
die Finanz Verwaltung eine weitere Erhöhung des Bankzinsfaßes, der
jetzt 3 PCt. beträgt anordnen will, trotzdem ſie augenſcheinlich be
lehrt wurde, daß ihr Syſtem ein ganz verfehltes und niemals den
Zweck erreichendes ſei. Sie will die wuchernde Valuten Speculation
verhindern, und glaubt es durch Vertheuerung des Escompte bewerk
ſtelligen zu können allein das geſammte im Auslande auf die Ver
ſchlechterung der öſterreichiſchen Landeswährung ſpeculirende Publicum
bedarf hierzu am allerwenigſten den Credit der öſterreichiſchen Natio
nalbank, und die heimathlichen Speculanten ſind durch ein Procent
mehr oder weniger nicht abzubringen. Die Jnduſtrie leidet mehr dar
unter, da ſie die Accepte kleiner Firmen nur mit großen Verluſten zu

Halle, Donnerstag den 8. November 1860.

Ein anderer Uebelſtand iſt der Mangel an Schei
demünze, dem man durch Ausprägung von Kupferſtücken zu 4 Kreu
zern abhelfen will; jedoch das Metall verſchwindet, man weiß gar
nicht wohin Unverſtändige Landleute verſcharren die Scheidemünze.
Es iſt daher im Antrag Zettel zu 10 Kreuzern drucken zu laſſen, die
ohne Zwangscours in Umlauf kommen ſollen. Alle dieſe Maßregeln
ſind keine Radicalcuür für die Finanzen und für den Geldverk hr, und
die angebahnten Reformen insgeſammt exröffnen keine Bergwerks Adern
und keine Staats Einnahmen man fürchtet ſogar, daß die Umgeſtal
tung der Adminiſtration wieder große Unkoſten verurſachen werde.

Geld machen kann. el an

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber die Lage der Dinge am Libanon berichtet die „Correſp. Ha

vas“ Folgendes: Nahe an 6000 Hruſen haben ſich in das Hauran
geflüchtet und eine große Menge Waffen und Munition mitgenommen.
An ihrer Spitze befinden ſich ihre gefürchtetſten und gefährlichſten Haupt
linge. Durch eine ſo beträchtliche Verſtärkung iſt der Widerſtand der
in dieſem Gebirge ſchon vorher verſammelten Jnſurgenten um ſo mehr
zu fürchten. Sie können in ihren Schlupfwinkeln mit Vortheil einen
Kampf gegen weit zahlreichere Truppen aufnehmen als die ſind, welche
Fuad Paſcha gegenwärtig zu ſeiner Verfügung hat. Bekanntlich mußte
vor einigen Jahren Mehemed Kubrisli Paſcha, der jetzige Großvezir,
der mit etwa 11000 Mann den Antilibanon angriff, nach einer voll
ſtändigen Niederlage vor dieſen wilden Staämmen die Flucht ergreifen
und brachte kaum noch 700 Mann zurück. Man ſieht j t ein, daß
General de Beaufort die ſyriſche Situation richtig beurtheilt hatte, als
er die Anſicht ausſprach, daß die Mittel und die Dauer der Expedition
nicht hinreichten, um das Land vollkommen zu pacificiren. Das Un

angenehmſte bei allem iſt aber, daß die Maroniten, durch das ſtrenge
Auftreten der Pforte in Damaskus und durch die Hülfe Frankreichs
ermüthigt, ſich berechtigt glaubten, das Widervergeltungsrecht zu üben.
Jn der Umgegend von Deir el Kamar haben ſie ſich Gewaltthaten
gegen die Druſen zu Schulden kommen laſſen, die den von dieſen
verübten in nichts nachſtehen. Auch dort wurden Frauen und Kinder
mit derſelben ausgeſuchten Grauſamkeit hingeſchlachtet. Die Pforte
ſücht natürlich die Bedeutung ſolcher Unthaten nicht abzuſchwächen,
ſondern hebt ſie gerade recht hervor, um die Druſen möglichſt zu ent
ſchuldigen. Kurz, die gegenwärtige Lage Syriens iſt nichts weniger
als befriedigend und es iſt zu befürchten, daß ſie zu neuen Verlegen
heiten Nahrung gebe, ſowohl für die Türkei ſelbſt als für die Mächte,
n n z Pacificirung dieſer reichen und ſchönen Provinz eingeſchrit
ten ſind.

China.
Es liegen jetzt folgende weikere Einzelheiten über die Einnahme

der Takuforts vor: „Am 20. wurde der Befehl zum Angriff auf die
Nordforts erlaſſen, wozu 1500 Mann Engliſcher, eine eben ſo große
Anzahl Franzöſiſcher Jnfanterie und ein ſchwerer Belagerungs Park
nebſt zwei Batterieen von je 6 Armſtrong Kanonen verwendet werden
ſollten. Den Befehl der Engländer führte Generalmajor Sir Robert
Napier und die zum Angriff zu verwendenden Truppen wurden aus
dem 44. und 67. Infanterie Regimente und den Marineſoldaten ge
nommen. Noch am Abend des 20. legten ſich die Engliſchen und
Franzöſiſchen Kanonenboote etwa 1400 Schritt entfernt von der Mün
dung des Peiho und bei Tagesanbruch des 21. war Alles zum An
griff bereit. Ungefähr um 5 Uhr Morgens fingen die Geſchütze im
Fort an auf die Truppen zu feuern und bald darauf eröffnete die
Franzöſiſche und Engliſche Artillerie ein furchtbares Bombardement
gegen das Fort während die Kanonenboote möglichſt nahe heranka
men und Hohlkugeln und Raketen in das Fort ſchleuderten, welches
mit Unterſtützung einer der Forts am ſüdlichen Ufer das Feuer auf
das Lebhafteſte erwiederte, ohne jedoch den vor dem Fort aufgeſtellten
Truppen großen Schaden zuzufügen. Um 7 Uhr gelang es der Bri
tiſchen Artillerie, das Haupt Pulvermagazin des Forts in die Luft zu
ſprengen. Nichts deſto weniger hielt die Girniſon ſtandhaft aus, und
erſt als um 8 Uhr die Sturm-Colonnen ſich dichter heranzogen und
es ihnen mit vieler Schwierigkeit gelang, auf den Mauern Fuß zu
faſſen, würden die tapfern Vertheidiger mit dem Bajonette aus dem
Fort vertrieben wobei ſie indeſſen den Angreifern jeden Zollbreit Bo
dens ſtreitig machten. Die Chineſiſchen, dem Transportweſen beigege
benen Kulis leiſteten den Verbündeten die trefflichſten Dienſte. Sie
trugen den Franzoſen die Sturmleitern bis an die Mauern heran und
halfen den Angreifern über die Kanäle und Gräben dadurch, daß ſie
ſich oft bis an den Hals in's Waſſer ſtellten und mittels der auf die
Schultern gelegten Leitern Brücken für die Stürmer bildeten. Die
tapfern Kulis erlitten denn auch bedeutende Verluſte an Todten und
Verwundeten. Die Engländer verloren an Todten und Verwundeten
22 Offiziere und ungefähr 180 Mann die Franzoſen ungefähr 130
Mann im Ganzen. Unter den verwundeten Engliſchen Offizieren iſt
der Brigadier Reebes, der vier Wunden davontrug. Dem General
Napier wurde das Fernrohr aus der Hand geſchoſſen und der Stiefel
durch eine Kugel zerriſſen. Den Verluſt der Chineſen ſchätzt man auf
3000 Mann. Am 21. um 3 Uhr Nachmittags ergaben ſich die übri
gen NordForts, nachdem vorher ein Waffenſtillſtand von 4 Stunden
bewilligt worden war, und am Abend deſſelben Tages übergab der
General Gouverneur von Pitſchi-li in einer Conferenz, welche er in
Taku mit den Bevollmächtigten der Verbündeten hatte, die Süd
Forts und die ganze Provinz Pitſchi.li ohne andere Bedingungen,
als das Verſprechen der Einſtellung der Feindſeligkeiten.“



Vermiſchtes.
Am 7. December d. J. findet eine große Eiſenbahnfeierlichkeit

ſtatt, das erſte Eiſenbahn Jubiläum in Deutſchland indem die
älteſte deutſche Eiſenbahn die Feier ihres 25 jährigen Betriebes begeht.
Dieſe älteſte Bahn iſt bekanntlich die kleine, nur Meilen lange
Eiſenbahn von Nürnberg nach Fürth, auch unter dem Namen der Lud
wigsbahn bekannt. Dieſe kleine Bahn iſt zu gleicher Zeit von ſämmt
lichen deutſchen Bahnen die einträglichſtel, indem die Durchſchnittsdivi
dende in den 25 Jahren ganz nahe an 15 pCt. giebt.

Die Generalverſammlung der naſſauiſchen Gewerbevereine fand
am 8. Octbr. in Dillenburg ſtatt. Der zu Ehren der Generalver
ſammlung veranſtaltete Feſtzug der Gewerke iſt, wie der „Arbeitgeber“
berichtet, ſo glänzend ausgefallen, daß man allgemein darüber erſtaunt
war. Unter den Sprüchen der einzelnen Gewerbe fehlten auch nicht
Anſpielungen auf die Politik, welche gerade jetzt ſo innig mit dem Ge
werbeleben zuſammenhängt, daß man immer wieder auf dieſelbe hin
geführt wird. Der Spruch der Bergleute lautet: „Giebt gutes Ei
ſen Eiſenſtein; leg's, Herr, in feſte Hände, wenn in das deutſche Land
herein der Feind den Weg einſt fände.“ Schreiner: „Wir leimen
und einen im großen und kleinen. Könnten doch auch zu feſtem Ver
band zuſammen wir leimen das Vaterland!“ Gerber: Wir gerben
das Leder, drum hüte ein jeder, beſonders der Feind, der am Rheine
erſcheint, ſein eigenes Fell vor dem Gerbergeſell.“ Hutmacher: „Un
ter einen Hut zu bringen alle, will mir nicht gelingen.“

Aus der Provinz Sachſen.
Zur Feier des vor 100 Jahren am 3. November vom großen

König errungenen Sieges bei Torgau wurde am 3. ein Denkmal auf
den Süptizer Höhen da wo Zieten die Entſcheidung herbeiführte,
enthüllt, deſſen Koſten durch freiwillige Beiträge der Garniſon und
von Einwohnern des Kreiſes Torgau beſchafft worden ſind. Das
Denkmal beſteht aus einem auf Stufen ruhenden großen Sandſtein
würfel, auf welchem ſich eine faſt 20 Fuß hohe Saule deſſelben Ge

ſteins erhebt, deren Haupt ein metallener Adler nach dem Rauch'ſchen
An der Vorderfront des Würfels enthält eine EiſenModell krönt.

platte die Jnſchrift: „Dem Andenken der vor 100 Jahren hier ge
fallenen tapfern Krieger während eine ähnliche Platte auf der Rück
ſeite angiebt, wann und von wem das Denkmal errichtet wurde. Bei
dem der Feierlichkeit folgenden Feſtmahle langte eine Depeſche an den
Oberſten des 3. (Brandenburgiſchen) Huſaren Regiments an wodurch
er benachrichtigt wurde, daß der PrinzRegent dem Regimente den Na
men „ZietenHuſaren beigelegt hat.

Schwurgerichtshof in Halle.
Sitzung am 6. November.

Der Gerichtshof wie geſtern StaatsAnwaltſchaft war vertreten durch den Staats
Anwalt Dütſchke; Gerichtsſchreiber Referendar Noth. Vertheidiger in der erſten
Sache Juſtizrath Riemer, in der zweiten Juſtizrath Fritſch. Als Geſchworene
waren ausgelooſt: Gutsbeſitzer Knaul, Gymnaſial-Oberlehrer Dr. Fiſcher, Guts
pächter Hagemann, Magiſtrats Aſſeſſor Zin ke, Geheimer Medicinalrath Profeſſor
Dr. Blaſius, Rittergutspächter Backhoff, Färbermeiſter Denk, Rittergutspächter
r es Kaufmann Finger, Stadtrath Kirchner, Gutsbeſitzer Brandt, Ren
tier Heck er.

Der erſte Angeklagte der Maurer Chriſtian Roloff aus Halle, 32 Jahr alt,
evangeliſch und noch nicht beſtraft, war des zweifachen 'wiſſentlichen Meineides ange
ſchuldigt. Er ſollte ſowohl in der Prozeßſache des Handarbeiter Stollberg wie in
der Prozeßſache des Muſikus Schaaf wider ihn wegen Jmmiſſion am 5. April vor
Gericht hier einen ihm darüber e n Eid: „daß er den Klägern eine Woh
nung in ſeinem Hauſe zum jährlichen Miethspreiſe von 25 Thlr. vom 1. April d. J-
ab vermiethet habe de negativa wiſſentlich falſch geſchworen haben. Er behaup
tet, einen Meineid nicht geleiſtet zu haben vielmehr ſei das Sachverhältniß der
Art geweſen daß er. mit beiden Parteien über die zu vermiethende Wohnung nur
in r geſtanden keiner aber eine beſtimmte Zuſage gegeben. Zum
Beweiſe des geleiſteten Meineides hatte die Anklage acht, zum Beweiſe des Ge
e die Vertheidigung ſtebenzehn Zeugen geſtellt. Von erſteren bekundeten ins

eſondere der Stollberg und die Frau Schaaf, daß und unter welchen Modalitäten
in der That ein Miethsvertrag zwiſchen ihnen und dem Angeklagten geſchloſſen ſei
mehrere andere Zeugen daß der Angeklagte außergerichtlich den A ſchluß eines ſolchen
Miethsvertrages anerkannt und ſich, da die vermietheten Wohnungen bis zum 1. April
nicht fertig wurden erboten habe dieſen Miethern andere Stuben auf kurze Zeit
in ſeinem Hauſe einzuräumen. Von den Entlaſtungszeugen ſchien nur die Ausſage
des Polizeiſergeanten Riedel in etwas dem Angeklagten günſtig aus der ſich entneh
men ließ daß Stollberg ſelbſt eingeräumt haben ſollte, daß der Abſchluß des Mieths
vertrages erſt durch ſeine Frau habe mit Roloff erfolgen ſollen dieſer aber bisher
nicht zu Hauſe angetroffen worden ſei. Die Staats Anwaltſchaft beantragte daher in
beiden Fällen das „„Schuldig wegen Meineides““, wogegen die Vertheidigung aus
führte, daß man wohl kaum annehmen könne der Angeklagte ſei wirklich der Ueber
zeugung geweſen einen Miethsvertrag mit Stollberg und Schaaf abgeſchloſſen zu
haben. Es fehle ſonach die Wiſſentlichkeit der beſchworenen falſchen Thatſache wes
halb Freiſprechung beantragt wurde. Die Geſchworenen ſprachen nur bei dem Schaaf
ſchen Falle das „„Schuldig dagegen bei dem Stollberg'ſchen Falle das „Nicht
ſchuldig aus worauf Roloff vom Gerichtshofe wegen Meineides zu zwei Jahren
Zuchthaus verurtheilt und ſofort verhaftet wurde.

Der zweite Angeklagte, Weber Daniel Simon Exner aus Wallhauſen, 55 Jahralt, verheirathet und noch nicht beſtraft, iſt angeklagk: in der Acht ſich Leinen Ge

winn. zu verſchaffen, als Vormund des minorennen Johann Schobeß daſelbſt eine
Quittung vom 14. Juni 1857 über 4 Thlr. 26 Sgr. für gelieferte Ziegeln, Kalk
und geleiſtete Arbeit an einem Berghäuschen des Schobeß unter dem Namen des
Maurer Carl Siegmann fälſchlich angefertigt und von derſelben zum Zwecke der Täu
ſchung am 11. April 1858 bei dem Vormundſchaftsgericht in Sangerhauſen Gebrauch
gemacht zu haben. Der Angeklagte giebt zu, daß er die Quittung auf welche er
4 Thlr. 26 Sgr. von den Schobeß ſchen Revenüen erhalten, fälſchlich angefertigt und
bei Gericht eingereicht habe, behauptet aber in der That Ziegeln und Kalk angeſchafft
und an dem Reparaturbaue mit ſeiner Frau gearbeitet mithin gar keinen Gewinn
gehabt zu haben. Es ſei ihm nur zu ſchwer geweſen die Quittung über Kalk und
Ziegel von Tilleda zu beſchaffen und deshalb habe er ſich damit geholfen jene Rech
nung und Quittung im Namen aber ohne Wiſſen ſeines Schwiegerſohnes Siegmann
auszuſtellen. Zugeſtehen müſſe er, daß er etwa funfzig Ziegeln und eine Tonne Kalk
nicht verbraucht habe, dieſe ſtänden aber zur Dispoſikion ſeines früheren Mündels bei
ihm. Nach Vernehmung zweier Zeugen, die jedoch nichts beſonders Erhebliches bekun
den beantragte der Staats Anwalt ſchon auf Grund des Geſtändniſſes des Ange
klagten daß er die liquidirten Gegenſtände nur zum Theil verbraucht habe das
Schuldig. Der Vertheidiger führte aus, daß der Angeklagte durchaus keinen Gewinn
geſucht, vielmehr nur einen Vermögensnachtheil von ſich habe abwälzen wollen es
müſſe ihm bewieſen werden daß überhaupt er keine Ziegeln und keinen Kalk gekaufthabe, dies könne die Anklage nicht und deshalb müſſe das Nichtſchuldig eigen

Dieſes ſprachen auch die Geſchworenen aus, worauf die Freiſprechung des Angeklagten
von Strafe und Koſten erfolgte

Geſetz Sammlung.
Das am 6. Novbr. ausgegebene 31. Stück der Geſetz ſammlung enthält unter

Rr. 5273. den Zuſatzartikel zu der Uebereinkunft unter den Uferſtaagten des Rheins
vom 31. März 1831. Vom 3. April 1869; unter

Nr. 5274. das Statut für den Verband der Wieſenbeſitzer im Wahnthale in der
Bürgermeiſterei Neukirchen des Siegkreiſes. Vom 3. Octbr. 1860; unter

Nr. 5275. das Statut für die Wieſengenoſſenſchaft zu Cuchenheim im Kreiſe
Rheinbach. Vom 3. Octbr. 1860; unter

Nr. 5276. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Ockbr. 1860, betreffend die Aende
rung der früher feſtgeſetzten Richtungslinie für die von dem Hörder Bergwerks und
Hüttenverein zu Hörde auszuführende Eiſenbahn von der Hermannshütte nach dem
bei Brackel und Aſſeln belegenen SteinkohlenBergwerke des Vereins unter e

Nr. 5277. den Allerhöchſten Erlaß vom 19. Octbr. 1860, betreffend die Abän
n e H. 70 des Statuts für die Kaufmannſchaft zu Memel vom 21. Mai 1822,
und unter

Nr. 5278. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. Octbr. 1860,
betreffend die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter der Benennung „Bergbau und
Hütten Aktienverein Lenne Ruhr““ zu Meggen und die Beſtätigung der Statuten des
Vereins. Vom 22. Octbr. 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. November.

Kronprinz Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Watzdorf Wieſenburg a. Wieſenburg,
v. Woſſidlo m. Fam. a. Schleſien. Hr. Fabrikbeſ. Horn a. Berlin. Hr. Dir
Scheffer a. Hamm. Hr. OQmtm. Braune a. Dübeu. Die Hrrn. Kaufl. Hei
nel a. Leipzig Zenker a. Hamburg Linné a. Paris.

Staat Zürieh. Hr. OAmtm. Blumenau m. Gem. a. Polleben. Hr. IJngen.
Schmidt a. Coblenz. Hr. Landwirth Weber a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
ar a. Prag Fittichauer a. Berlin Wrede a. Jſerlohn Schumann a.

Hamburg. S tGioldner King. Hr. Geh. Rath v. Oſtolig a. Petersburg. Hr. Rittergutsbef.

v. Bachwitz a. Poſen. Hr. Graf v. Schmettau g. Schwerin. Hr. Paſtor Alk
mann a. Wittenberg. Die Hrrn. Kaufl. Denhardt a. Rheidt Sulz a. Halber
ſtadt, Hinze a. Mägdeburg, Schmidt a. Erfurt Neuhaus a. Leipzig Meyer
a. Berlin Singer a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. v. Weſterhagen a. Breslau.

Stolduner öwe- Die Hrrn. Kaufl. Behrendts Greif u. Berger ar Berlin,
Bild a. Bochum, Niemand a. Düſſeldorf, Bacher a. Meerane, Schild a. Plauen
i. Voigtl. Schleſinger a. Breslau, Pecht a. London. Hr. Rittergutspächter d.
Stoller g. Adorf. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zier a. Bad Elſter. Fräul
Schmidt u. Fräul. Zeits, Kaufm. Töchter a. Heldrungen. Hr. Dr. Barthel a.
Ballenſtädt. Die Hrrn. Stud. v. Stollberg u. v. Röpell a. Heidelberg.

Stadt Hamburg. Hr. Geh. Finanz- Rath u. Kammerherr v. Seebach a. Wei
mar. Hr. Juſtizrath Jüngken m. Gem. a. Eisleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Bo
denhauſen a. Danzig. Die Hrrn. Amtl. Kettenbeil a. Zſcheplin, Backoff a.
Löberitz. Hr. Banquier Hirſch a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Behne a. Ham
burg Arnoldt a. Aachen Cohn u. Ebert a. Berlin. Hr. Mühlenbeſ. Staffel
ſtein a. Raswitz. Hr. Baumſtr. Schmidt a. Breslau.

Sehwarzer Bär. Hr. Mühlenbeſ. Rendelmann a. Jersleben. Hr. Fabrikbeſ.
Krach a. Suhl. Hr. Kaufm. Seidler a. Kl. -Slavova.

Mente's Hötel, Hr. Kreisrichter a. D. Schulze a. Delitzſch. Hr. Steinhauer
Mſtr. Bäcker a. Naumburg. Hr. Jngen. Kretſchmer a. Düben. Hr. Kaufm.
Löwenſtein u. Hr. Gutsbeſ. Jacçobſon a. Berlin. Hr. Holzhdlr. Bötticke a. Bit
terfeld. Hr. Kaufm. Schwabe a. Magdeburg. Hr. Paſtor Lange a. Gröbzig.
Hr. Rent. Jacob a. Leipzig.

Hötel 2ur Hisenbahn, Hr. Offiz. Frhr. v. Brederlon a. Tragarth. Hr.
Geſchäftsführer Zacher a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Frankenberg a. Eis
leben, Elltſch a. Bitterfeld, Koffter m. Frau a. Cahla.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,98 Par 337,76 Par. L. 338,06 Par. L. 388,05 Par. L.
Dunſtdruck 1,83 Par. L. 2,51 Par. L. 1,81 Par. L. 2,05 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. 96 pCt. 88 pCt. 93 pCt.
Luftwärme 0,4 G. Rm. 3,0 G. Rm. 0,3 G. Rm. o G. Rm.

und andern Handel eignet, ſoll meiſtbietendBekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Roſenthal in Erfurt. 2) Weſt
phal in Halle. 3) Baumblüth in Schwei
nitz. 4 Mittag in Camenz. 5) Kaleſe in
Gotha. 6) Fuhrmann in Neuhaldensleben
7) Bäſeler in Dresden. 8) Meicheld in
Löbejün. 9) Klewitz in Wörlitz. 10) Wein
gatter in Naumburg mit 1

Halle, den 6. Novbr. 1860
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Wir nehmen hierdurch Veranlaſſung, die

Vormünder, Cuxatoren und ſonſtige Depoſital

Intereſſenten an ihre Pflicht zu erinnern, auf
die Kündigung, Auslooſung oder Convertirung
der im Depoſito befindlichen Papiere, ſowie auf
die Beſchaffung neuer Zinscoupons und deren
Realiſtrung, ingleichen darauf, daß die den Cu
randen gehörigen oder die ihnen verpfändeten
Hausgrundſtücke gegen Feuersgefahr verſichert

reſp. die Verſicherungen rechtszeitig prolongirt
werden, ein wachſames Auge zu haben und die
entſprechenden Anträge beim Gericht zu ſtellen.

Halle a/S. am 1. November 1860
Königliches Kreis- Gericht.

Das allhier in der Klausthorſtratze sub
No: 5 belegene den Maurer Domeratzky
ſchen Eheleuten gehörige Haus, welches ſich ſei
ner Lage wegen vorzugsweiſe zum Getreide

verkauft werden.
Jm n der Beſitzer habe ich dazu ei

nen Termin au
den 21. d. Mts. Vorm. 11 Uhr

in meiner Expedition anberaumt und lade Kauf
luſtige dazu ein.

Die Bedingungen und der Hypothekengus
zug liegen zur Einſicht bei mir aus.

Halle, den 7. November 1860.
Der Juſtizrath

Fritſch.
Zu vermiethen

iſt ein am Markte belegener Laden mit Laden
ſtube, beide zum heizen. Näheres Hötel Gacni
„Zur Börſe.



Die Anlage eines Brunnens mit Pumpe auf
dem Schulgehöfte zu Brach witz inel. der Fuh
ren zu ca. 116 veranſchlagt, ſoll am

Donnerstag den 15. d. Mts.
Vormittags 11 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer an den Mindeſtfor
dernden verdungen werden.

Halle, den 6. Novbr. 1860.
Der Bau Jnſpector

Herr.
Nutzholz- Verkauf.

Montag den 1I9. November d. J.
ſollen von Vormittags 9 Uhr in dem Raths
keller zu Wippra nachverzeichnete Nutz Hölzer
aus der Gewerkſchaftl. Oberförſterei Braun
ſchwende öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

A. n Rothewieſe, Unterforſt
chiefergraben:

circa:
250 Stück Leiterbäume (Nadelholz zu kleinen

Bauhölzern paſſend),
23 Schock NadelholzLatten,
46 Bohnenſtangen,
7 Blumenpfähle,
4 Reiſſtöcke.

B. Schlag Hundsrücken, Unter
forſt Bodenſchwende:

circa
Schock fichtene Latten,

135 große ſichtene Bohnenſtangen,
190 kleine
171 Blumenpfähle,48 Reiſſtöcke.

Die Herren Förſter Maerker auf Bo
denſchwende und Nieſche auf Schiefer
graben ſind beauftragt, die hier verzeichneten
Hölzer auf Verlangen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die
Verkaufsbedingungen bekannt gemacht und wird
hier nur vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer
25 95 des Kaufgeldes gleich im Termine anzu
zahlen hat.

Wippra, den 4. November 1860.
Der Oberförſter.

(gez.) Hoffmann.

Vacante Stelle.
Die hieſige Polizei Sergeanten Stelle mit

10 A monatlichem Gehalte, Ausrufe- und
Executionsgebühren nebſt freier Wohnung iſt zu
beſetzen.

Geeignete Bewerber wollen ſich baldigſt melden.
Cönnern, den 6. Nopbr. 1860.

Der Magiſtrat.
Für die Mansf. gew. BergmaterialienFacto

rie auf der „Neuen Hütte“ bei Wimmelburg
ſollen 400 Rüböl auf dem Wege der Sub
miſſion unter folgenden Bedingungen angekauft
werden

Das zu liefernde Oel muß klar, abgelagert,
aus Raps oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad
ſchwer ſein, und darf bei einem Zuſatze von
1 S4Agrädiger Schwefelſäure in 24 Stun
den nicht mehr als 2 bis 3 Niederſchlag
geben.

2) Lieferung erfolgt kranco Factorie, wird
übernommen wenn die Fäſſer gewogen
und über das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Die Lieferungsfäſſer werden ſofort geleert,
gewogen und zurückgegeben.

4) Lieferung erfolgt nach erhaltenem Zuſchlage
und muß bis ult. Decbr. e. beendigt ſein.

5) Zahlung erfolgt gegen legale Quittung am
Schluſſe der Lieferung in Preuß. Gelde.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
75 Offerten werden angenommen von 50 bis

400 dieſelben ſind verſiegelt mit der
Bezeichnung „Oellieferungs-Offerte bei dem
Königlichen Berg-Amte zu Eisleben“
franco einzuſenden, welches zur Eröffnung
derſelben auf den 22. Novbr. c. Vormit
tags um 10 Uhr in dem Seſſionszimmer
einen Termin angeſetzt hat, in welchem zu
erſcheinen Lieferanten unbenommen bleibt.

8) Zuſchlag bleibt dem Königlichen Bergamte
vorbehalten und erfolgt innerhalb der erſten
6 Tage, bis wohin Lieferanten an ihre
Offerten gebunden bleiben.

Eisleben, am 29. October 1860.

9

Bekanntmachung.
Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt pro 18614 von eirea
400 Gerſtenmehl, 18 Mittelgraupen,150 ungeſottener Hafergrütze, 90 Hirſe,
30 Schmelzbutter, 70 Reis,110 ausgeſchmolzenen Rindertalg, 10 Weißzengries,

340 Schffl. Er ſen, 160 Graupenſtückchen,
100 Linſen, 160 Rübsl,200 Bohnen, 70 Schock Roggenſtroh,130 ordinaire Graupen,

ſoll Montag den I9. November er. Vormittags 10 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden, und liegen die Bedingungen, deren Bekannt
machung im Termine erfolgt, ſchon von jetzt ab täglich von 8 bis 12 Uhr in dem Geſchäfts
lokale der Anſtalt zur Einſicht bereit. Eine Annahme von Nachgeboten findet nicht Statt.

Halle, den 5. November 1860.
Der Director der Königlichen Strafanſtalt

v. NRohr.

Verkauf einer Dampſmaſchine
Eine in ſehr gutem Stande befindliche, als Förder- Maſchine beim Be

triebe eines Bohrverſuchs nur kurze Zeit in Gebrauch geweſene 10pferdige
Hochdruck- Dampfmaſchine, in Horizontal Conſtruction, nebſt Keſſel, Förder-
gezeug und ſonſtigem Zubehör, ſteht wegen Einſtellung des Bohrverſüchs auf
der Saline Neuſulza, Station Sulza, an der Thüringiſchen Eiſenbahn,
zum Verkauf.

Hierauf reflectirende Käufer wollen ſich an den Betriebsbeamten, Sali
nenbaumeiſter Bergmann, daſelbſt gefälligſt wenden.

Saline Neuſulza, den 31. October 1860.
Die Salinen Direction

„Ausdauer“ bei Bitterfeld bei gutem Lohne
dauernde Beſchäftigung.

Halle, am 7. November 1860.
Die Direction der Sächſiſch-Thüringi-

Tüchtige Erdarbeiter finden auf unſerer Grube Kunſtanzeige.
Vormittags von I0 Uhr an ſtehen

täglich im Auctionslokale gr. Ul
richsſtr. Nr. I8 nen angeksmmene
el egante Helgemälde, als Altarbil

ſchen Aetien Geſellſchaft für Braun der, Heiligenbilder, gr. u. kl. Land
kohlen Verwerthung.

Verkauf einer Bierbrauerei.

3000
Bitterfeld, den 5. Novbr. 1860.

Der Rechtsanwalt Schröder.

bei Lauchſtädt. Donnerstag den 22.
Novbr. c. von früh 9 Uhr an ſollen
im Kriegſtädter Nittergutsholze zu
Schadendorf ca. 1000 Srück Ellern, Rü
ſtern, Pappeln u. dgl. mehr meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Novbr. 1860.
Rindſleiſch, Kreis Auct. Comm.

Ein großes Landgut mit einer bedeutenden
techniſchen Branche, nicht weit von Leipzig,
ſoll Familien verhältniſſe halber für 42,000
verkauft werden und ſind zu deſſen Uebernah
me 15,000 erforderlich. Das Jnventar iſt
übercomplet. Auch werden von letzter Erndte
400 Schock Weizen und 300 Schock Korn mit
übergeben Näheres M. R. 11. poste rest.
Leipzig franco.

Eine ſehr ſchöne und große, 1851 von Grund
auf neugebaute Mühle, maſſiv, mit 3 amerika
niſchen und 2 deutſchen Gängen, 40 Morgen
Feld, 16 Morgen Wieſen, 18 Morgen Holz,
2 Morgen Weinberg, iſt nebſt allem Jnventar
für 38,000 mit 21,000 Anzahlung durch
mich zu verkaufen. Die Mühle hat ſtarke Waſ
ſerkraft, liegt auch in ſehr angenehmer und rei
cher Gegend nahe der Thüringer Eiſenbahn.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

Jn der
Pfeſferschen Buchhanlg.

in Halle iſt zu haben
Wegweiſer

durch den

Sternenhimmel
oder

Anleitung auf leichte Art die Sterne am Him
mel zu finden und kennen zu lernen.

Von C. H. Nieolai.
Mit einer Sternkarte.

E. Hahn. Preis 15

Nutzholz-Auetion in Schadendorf

ſchaften, die ſchön gelungenen Por-
traits des Prinz- Regenten u. deſſen

Gemahlin u. dgl. m. zur gefälligen
Die einzige Bierbrauerei in Brehna habe Anſicht.

ich aus freier Hand zu verkaufen. Zur Ueber
nahme, welche ſofort erfolgen kann, gehören

Brandt, Auct.Comm. u. ger. Taxator.
Zum ſofortigen Antritt wird eine mit guten

Zeugniſſen verſehene Landwirthſchafterin geſ. d.
das Agent. Geſch. v. C. Riedel.

Eine perfeete Köchin erhält z. 4. Jan.
k. J. Stellung durch d. Agent. Geſch. v. C.
Niedel, Halle, Rathhausg 7.

Ein Hausburſche, nicht von hier, wird ge
ſucht. Hötel Garni Zur Börſe.

Aſſocie-Geſuch.
Für ein rentables Fabrikgeſchäft, deſſen Ar

tikel der Mode nicht unterworfen ſind, wird
ein Theilnehmer, wenn möglich Kaufmann, ge
ſucht. Als Einlage iſt ein Capital von 10,000
erforderlich.

Gef. Offerten werden unter Chiffre C. P. S.
31 poste rest. Magdeburg erbeten.
Ein junger Menſch vom Lande, dem gute

Zeugniſſe zur Seite ſtehen, wünſcht unter be
ſcheidenen Anſprüchen einen Dienſt als Haus
knecht, Laufburſche u. dergl. in einer Stadt,
und könnte derſelbe mit nächſtem Neujahr den
Dienſt antreten. Gefällige Offerten bittet man
unter der Chiffre C. 4 T. poste rest. Gerb-
stedt einzuſenden.

Schiller-Lotterie.
Die bis jetzt bereits ſchon vielſeitig an mich

erfolgte Ueberlieferung von Schiller Lotterie Loo
ſen veranlaßte mich, mich als Vertrauensmann,
wie es dies das leitende Comité der National
Lotterie zu Dresden wünſcht, für Brehna
und Umgegend aufzuwerfen, was auch von
einem Wohllöbl. Magiſtrat hier gern gehuldigt
ward. Durch dieſe neue Maßregel kommen
nun viele Looſe in eine Hand, wodurch auch
bezweckt wird, daß die Unkoſten der Beſorgung
verhältnißmäßig ſehr billig zu ſtehen kommen,
und erſuche ich deshalb Jedermann um weitere
gef. baldige Einlieferung der Looſe

Wann die Abforderung der Gewinne geſche
hen kann, mache ich beſonders bekannt, daß es
aber baldigſt nach der Ziehung ſein wird und
daß ſämmtliche Gewinne gut, erhalten hier an
kommen werden dafür garantire ich.

Brehna.
Friedrich Schreckenberger.



S
Hie innere Solidität obiger Cosmetiques erlässt jede ausführlichere Anpreisung: e schon

Facons empftehlt en gros und en detail billigſt

T Bei Schroedei C Simon in

Das photographisehe Institut von H. Glas u Fripzigerſtraße Ur. 95. 96,
durch ſeine Leiſtungen ſeit Jahren bekannt, ertheilt Unterricht in allen Zweigen der Photograpbie.

Empfiehlt zu Weihnachtsgeſchenken Aufnahmen von Perſonen Gemälben, Zeichnungen und Vergrößerungen von Daguerreotypen, ausge
führt in Oel auf Wachstuch, in Aquarell- Farben in Sepig und in Schwarz, in jeder Größe bis zum Sruſtbilde in
Lebensgröße oder 25 Zoll Bildgröße, und ſind Probearbeiten zur Anſicht aufgeſtellt. Auch werden gewöhnliche Photographien im Dutzend und
einzeln zu jedem Preiſe gefertigt. Sitzung bei jeder Witterung im geheizten Glas Salon.

r Lentnerische Hühneraugen-Pflästerehen
aus Schwatz in Tyrol

ſind nur ächt in dem alleinigen Depot für Halle und Umgegend à Stück in Dutzend
billigſt zu haben bei W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Unſer Lager von Punſch Extraet, ſowohl feinſten Düſſeldorfer Wein u. Ana-
mas, als auch alle Sorten aus ff. Rum u. Arrac bereitete, ſowie ff. Grog Extraet,
Biſchof u. Cardinal- Eſſenz aus friſchen Südfrüchten, ff. alten Jamaica-, Suri
mam- u. Cuba-Num, wie auch die billigen Mittelſorten, ſein Arrac de Goal,
Mandarinen- u. Batavig Arrae, Extraet dAbſynthe, Marasquino, ff.
Franzöſiſche n Holländiſche Liqueure HimbeerSyrup, Himbeer-Limonga-
den Eſſenz Kirſchſaft, Mansfelder rothe u. weiße Bergweine Museat-
wein, Biſchoff u. Glühwein c. halten zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen

Halle. RKersten elimann.ehe8 Als durch ihre tréffliche Qualität beliebte Toilettartikel können in empfehlende Erin-
gebracht werden

2Iktalieniſche Honig- Seife vVegetabiliſchewkangen-Pomade
des Apoth. A. P A. X in od. autorisirt v. d. K. Pröf. d. Chemie Br. im es
(Lombardei). Diese Konfgeseife wird 2u Berlin, wirkt sehr wohlthätig auf das Wachs-

in versiegelten kleinen und grossen Päckchen thum der Haare, indem sie selbe gesehmeidis
S zu und 5 Sgr. verkauft und ist zum erhält und vor Austrocknung bewahrt, verleiht

aschen und Baden ausgezeichnet durch ihre ihnen erhöhten Glanz und Hlastizität und eig-
belebende und erhaltende Einwirkung auf die net sich gleichzeitig zum Vesthalten der Schei-
Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut tel. Ein Originalstück Kostet Sgr.
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ein Keiner Versuch genügt, um die Ueberzeugung von deren Dweckmässigkeit zu erlangen

c en selbe nach wie vor nur allein ägn verkauft in o
und Verden ſelbe gaen et lein Acht verkauſt in I e ge /S

See O. M M. Co alter Farkt, sowie in Alsleben bei
Eranz Meise, Artern: A. P. Lage, Aschersleben: A. L. Stäbe, BRätter-
Feld Perd. Krause, Brehna: W. Straube, Cölleda E. W. Brethschnei-
der, Düben: Heinr. Hoffmann, Wekartsberge: Gotthold Packbusch,
Eilenburg Lucd. Nell, Risleben: Anton Wiese, Grärenhainehene Louis
Schmidt, Mettestädt: V. W. Prhotze, aucha a D. Bernh. Sachse,

Siebenwerda- Robert Conrad Mansfeld: Fr. Hohenstein, Merseburg:
S Garckesche Büchhbdlg Waunmn burg a, S. C. F. Schultze, Nebra: Gust. Kell-
Sner, Querſurt G. E. Nägler, Sangerhausen J. G. Töttler, Schkeudlitzs C.
S Lindner, Sömmerda W. Herbst, Stolberg: J. H. Veldhügel, Torgau
Gust. Lietzo, Weissentels: C. A. Günther, Wettin Wilh. Erdmann, Wüät-
J tenberg F. A. Haberland, Zeitz J. H. Webel u. in Zörbig bei Carl Kotzsch-

9055 Ho9 99 990299909999009 e 90er Se gr. Alrichsſtraße 56,
inpfehlen bei Bedarf ihr ſortirtes
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99

6

h

e

6090 0096920909990090 s

Nauch
in Welzen, Garnituren, Fußkörbchen, Jaghmüſfen, Angora- Decken u. ſ. w.

Alle in dieſes Fach ſchlagende Arbeiten werden reell ausgeführt.

Das Neueſte von echten Pariser, Frankfurter und Berliner Hut-
Aug. Berger

Putzarbeiten jeder Art werden ſchnell und ſauber ausgeführt bei Krig. Berger
Geübte Putzmacherinnen finden unter vortheilhaften Bedingungen noch ſofort En

gagement bei Mathülde Lehmann.
Gummiſchuhe reparirt dauerhaft B. Winter Leipzigerſtraße in Nr. 103.

Für Leihbibliotheken, Leſezirkel u. Freunde belletriſtiſcher Werke!
Zur Gründung von Leih, Haus und Familienbibliotheken liefern wir:

37 Bännde Stern Boa der vorzüglichſten
Autoren, ſämmtlich in Oetavformat broſchirt, bei ſchöner Ausſtat
tung für den enorm billigen Preis von nur Thlr.

Es dürfte ſich nicht leicht eine günſtigere Gelegenheit finden, mit einer ſo geringen Summe
ſich eine gut rentirende Leſebibliothek anzulegen. Wir bikten zu beachten, daß ſich in dieſer
Sammlung Werke von Dumas, Mundt, Norden, Otto, Penſeroſo, Sue, Stolle,
Töpfer welche keine Leihbibliothek entbehren kann befinden. Das Verzeichniß erfolgt auf
Verlangen ranco gratis und ſind alle Buchhandlungen Deutſchlands in den Stand geſetzt,
die in dieſen Verzeichniß aufgeführten Werke ohne Preiserhöhung zu liefern.

A. erger's Buchhandlung in Eiſenach.
Empfehlung.

Als Zimmer Maurer und Dachdeckermei-
ſter empfiehlt ſich unter Verſicherung reeller
Ausführung der ihm ertheilten Aufträge

C. Enke in Zörbig.

alle iſt vorräthig
A. Tholuck

die Propheten und ihre Weiſſagungen.Abdruck. Preis 1 n
Königl. Salz Niederlage JörbiSrekautt Viehſalzleckſteine s

Ein Paar Zugvchſen ſtehen zu verkaufen bei
Eiſentraut in Cröllwitz.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Gefüllte Martinshörner,
Russischen Kuchen,

Frassini-Kuchen à
empfiehlt als etwas NeuesMr. Meckert, Conditor,

Markt Nr. 17. SAusſchweißeiſen bei F. Laage S Co.

Flachs- Anzeige.
Mein Lager aller Sorten Flächſe empfehle

ich meinen geehrten Kunden zur geneigten Ab

nahme. E. Dönitz.
Apfel, Birnen und Süßkirſch-Bäume aus

dem Baieriſchen ſind im Gaſthof „Zum rothen
Roß“ in Halle ſchleunigſt zu billigem Preis

zu verkaufen. JGärtner Johann Kotz aus Nürnberg.
Im Verlage von T. Molle in Wolfenbäüttel

erscheinen
W. A. Mozarts 18 Duos für Pfte u.

18 Hefte. 25,
I. Vvan Reethoven's 13 Prios für Pfte, Vio-

line u. Welle: 4
J. L. Dussel's ausgewählte Compositiotev für

Pfte à 2 u. 4 ms. 19 Hefte. 22,
O. Wättäüng's Kunst des Violinspieles.

eirea 4
Ausführliche Prospecte gratis. Das erste Heft ist zur
Ansicht, die BVortsetzung nur auf feste Bestellung
durch jede Buch- und Musikalien Handlung zu be-
ziehen. Zu erhalten bei

Schrocedlel Simon in Halle.
Gassparer empf. O. M. Rütter.

Pferde Verkauf.
Ein elegantes, fehlerfreies Reitpferd, ſchwarz

braune Stute, ohne Abzeichen 10 Jahr alt,
5“ 3“ hoch, ſehr flott und fromm, hat preis
werth zu verkaufen der Thierarzt

KNKlovoſz in Gerbſtedt.
Fettvieh- Verkauf.

Violine.

8 Bände

120 Stück fette Hammel zum Auswählen
und 3 Stück fette Ochſen hat zu verkaufen

Franz Wendenbnurg.
Zabitz bei Gerbſtedt.
Eine gewandte, mit guten Atteſten verſehene

Laden Demoiſelle ſucht ſogleich Stellung durch
Frau Hartmann. Comtoir: kleine Märker
ſtraße Nr. 9.

Zwei Stück große baieriſche Ochſen,
ſowohl zum Zuge als zur Maſt paſ

t ſend, ſind zu verkaufen auf Ritter
gker bei Mücheln

Montag Abend wurde vom Hamſterthore bis
in die Schmeerſtraße ein ſchwarzer Spitzenſchleier
und eine karmoiſinrothe Hutſchleife verloren.
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung

Schulberg Nr. 15.

Freybergs Saal.
Heute Donnerstag Abend Evncert. (Auf

Verlangen die TraumbilderPhantaſie.)
J. Golde.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 9. November Czaar u. Jim

mermann, komiſche Oper in 3 Akten von

Lortzing. Die Direction
Dnion Freitag den 9. November

Ballotement.
Zellewitz.

Sonnabend den 10. November ladet zum
Wurſtfeſt und Sonntag zum Tanzvergnügen
ergebenſt ein W. Nittich.

Zur Kirmeß in Landsberg
ladet Montag den 12. h. zum Ball und
Dienstag den 13. h. zur Tanzmuſik er
gebenſt ein

Sattler, Gaſtwirth Zum Pelikan.“
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